
A m 22. A p r i l 1978 fand in Gmunden die Besprechung der Einsatzleitcr der 
Höh len re t t ung statt, bei der Probleme der Organisation, der Finanzierung, Schulung 
und Ausrüs tung diskutiert und die Höh len re t tungsübung 1977 am Trattberg (Salz­
burg) besprochen wurden. 

Ü b e r Einladung der tsdicdiischcn Höhlenforscher aus Brünn konnte der Bericht­
erstatter vom 27. bis 29. Ju l i 1978 am 2. Internationalen Höhlenforsd ie r t r c f fcn der 
sozialistischen L ä n d e r in Blansko (Mährischer Karst) teilnehmen. A u ß e r einem D i a ­
vortrag über den Internationalen K o n g r e ß für Speläologie in Sheffield 1977 konnte 
den Teilnehmern audi ein Überblick über Stand und Ausrüs tung der österreidiisdicn 
H ö h l e n r e t t u n g vermittelt werden. 

Die Höh len re t t ungsübung 1978 wurde mit Un te r s tü t zung durch die Dadistein-
höh lcnvc rwa l tung und den Zwcigvercin Hallstatt-Obertraun des Landesvereines fü r 
H ö h l e n k u n d e in Oberös ter re ich am 23. September 1978 abgehalten, nachdem 
schon am 11. September eine Vorbcrcitungsfahrt in die Dad i s t e i n -Mammuthöh l e 
du rchge füh r t worden war. A n der Ü b u n g nahmen 28 Teilnehmer aus 11 Vereinen teil. 
Die Ü b u n g u m f a ß t e die Demonstration von Verankerungsmögl ichkei ten , einen Ver-
lctztcntransport über einen Eiswal l im Feenpalast, Belastungsproben von Veranke­
rungen, Seilen und Schlingen, den Seilbahnbau und die Erprobung der englischen 
Gegcnzugmethode zum Auftransport von Verletzten über Stufen. A m Abend des 
Übungs tages fand eine Nachbesprechung statt. 

A m 24. September 1978 fand in Flallstatt eine Besprediung der Einsatzleitcr 
der H ö h l e n r e t t u n g zur Beratung der zu erstellenden Richtlinien für den Rettungseinsatz 
statt. Der erarbeitete Entwurf wurde den Teilnehmern zugesandt. 

Bei den 12. Kapruncr Gesprächen des Österreichischen Kuratoriums fü r alpine 
Sicherheit war die österreichische H ö h l e n r e t t u n g durch den Verfasser vertreten. Be­
handelt wurden bei diesen Gesprächen am 6. Oktober 1978 vor allem M a ß n a h m e n , 
die Bcrgunfä l len vorbeugen sollen. 

Ü b e r Einladung des Arbeitskreises H ö h l e n r e t t u n g im Verband der Deutschen 
H ö h l e n - und Karstforscher e . V . nahm der Verfasser am 25. und 26. November 1978 
an der Tagung in N ü r n b e r g teil. Im Anschluß an die Beratungen über die Probleme 
beim A u f b a u einer gesamtdeutschen H ö h l e n r e t t u n g fand eine Übung in einer engen 
Schlufstrecke einer Flöhle im Fränkischen Jura statt, bei der verschiedene Tragen 
vergleichend erprobt wurden. Als besonders vorteilhaft erwies sich in Schlufstrecken 
der Transport mit einem 5 m langen Stück einer Plastikplanc, das auch in winkeligen 
Engstrecken erfolgreich eingesetzt werden konnte. 

Hermann Kircbmayr (Gmunden) 

SCHRIFTENSCHAU 
Franz-Dieter Miotke, Carbon Dioxide and the Soil Atmosphere. Abhandlungen zur 

Kars t - und H ö h l e n k u n d e , Reihe A — Speläologie, Heft 9. 49 Seiten, 12 Text­
figuren. Verband der Deutschen H ö h l e n - u. Karstforschcr e.V., München 1974. 
Preis D M 12,—. 
Der durch vielbeachtete theoretische und regionale Arbeiten zum Problemkrcis der 

Physischen Speläologie ausgewiesene Verfasser f a ß t in dieser Broschüre den gegen­
wär t igen Wissensstand über die Beziehungen zwischen Kohlendioxid und Bodenluft 
zusammen, was bekanntlich fü r die Korrosion von entscheidender Bedeutung ist. Aus-
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gehend von der C C v P r o d u k t i o n im Boden, den Bodenorganismen als COo-Produzen-
ten über die C G v P r o d u k t i v i t ä t und die Lebensbedingungen der Mikroben werden in 
weiteren Kapi te ln u. a. die Luf tz i rkula t ion zwischen Bodenluft und freier A t m o s p h ä r e 
und Methoden f ü r die CC^-Best immung im Boden behandelt, ferner K u r v e n der jähr ­
lichen und täglichen CO->-Entwicklung und -konzentration vorgestellt und diskutiert. 

Für vergleichende regionale Untersuchungen sind die Abschnitte über die C O ^ -
Konzentrationen im Boden der verschiedenen K l ima tc und über C O g im Schnee und in 
der Schneeluft von Bedeutung. 

Die Schrift ist f ü r jeden, der sich mit Korros ion oder allgemein mit Vcrkarstungs-
prozessen beschäft igt , von großer Bedeutung. Abschließend darf vermerkt werden, d a ß 
es bedauerlich ist, d a ß die Arbei t nicht in der Muttersprache des Verfassers gehalten 
ist. K ö n n t e man nidit einen deutschsprachigen Text mit einer aus füh r l id i en englischen 
Zusammenfassung versehen, um den fremdsprachigen Leserkreis anzusprechen? 

Max H. Fink (Klosterncuburg) 

Herbert Paschinger, Steiermark. Steirisches Randgebirge, Grazer Bergland, Steirischcs 
Ricdc l land . Sammlung geographischer Führer , Band 10. 251 Seiten, 7 Kar ten . 
Ver lag Borntraeger, Berlin-Stuttgart 1974. 
V o n berufener H a n d liegt nun in der bekannten Schriftenreihe der Band Steier­

mark vor, wobei, wie der Untert i tel erkennen läßt , lediglich der Kernraum dieses 
Bundeslandes, der auch unter der traditionsreichen Bezeichnung „Mi t t e l s t e i e rmark" 
bekannt ist, behandelt wi rd . 

Der A u f b a u des handlichen Buches läß t eine Zweiteilung erkennen; im ersten 
Abschnitt w i r d ein ausführ l icher länderkundl icher Überblick, im zweiten eine Auswahl 
von bewähr t en Exkursionsrouten geboten. Somit geht das Werk b e w u ß t weit über den 
Rahmen eines gewöhnlichen Exkur s ions füh re r s hinaus, was von jedem, der sich in geo­
graphischer Sicht mit diesem Raum beschäft igt , sehr begrüß t werden w i r d . Wenn auch 
zwei der angebotenen Exkursionen unter anderem karst- und höhlenkundl iche Thema­
tik beinhalten, wünsd i t man sidi doch im l ände rkund l id i en Abschnitt eine s t ä rke re Be­
tonung von Eigenart und Bedeutung des Mittelsteirischen Karstes. 

Dem Buch, das bei aller wissenschaftlichen Strenge geeignet ist, einen breiten 
Leserkreis anzusprechen, darf eine weite Verbreitung gewünscht werden. 

Max H. Fink (Klosterneuburg) 

R. Blumentritt und S. Mall, Kleiner Höhlenführer für den Raum Ehingen. 67 Seiten, 
53 Abbildungen, 1 Lageskizze, 1 H ö h l e n p l a n . Museumsgcscllschaft Ehingen e.V. 
(Haus 23, D-7930 E h i n g e n - M ü h l e n / D o n a u ) , Ehingen 1979. Preis D M 6,—. 
Wer sich im Raum Ehingen der Schwäbischen A l b mit H ö h l e n befassen w i l l , 

kann an dieser Schrift, die die beiden Autoren unter Mitarbeit und Beratung zah l -
reidicr weiterer Personen und Institutionen zusammengestellt haben, nicht vorbei­
gehen. Die 31 behandelten H ö h l e n sind wohl alle mit Ausnahme des Hohlen Felsen 
bei Schelklingcn als Kle inhöhlen einzustufen, doch haben nidit weniger als 14 ur­
geschichtliche Funde geliefert, zum Te i l von überregionaler Bedeutung. Einige von 
ihnen sind erst in jüngster Zeit ausgegraben worden, so d a ß neueste Erkenntnisse 
mitgeteilt werden können . 

Das heutige Wissen über die Altsteinzeit w i r d teils in einer Ubersicht, teils in den 
Beiträgen zu den einzelnen H ö h l e n dargestellt. Daraus kann der Leser eine Vorstel lung 
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vom Leben und Treiben der eiszeitlichen Jäger , von ihrer Jagdbeute und ihrer U m ­
welt gewinnen. Namensdeutungen und volkskundliche Bezüge (zur „Ehingcr Fasnet") 
runden das Bi ld ab. V o n jeder Flöhlc w i r d ein Foto des Eingangs gezeigt. 

Hans Binder (Nürtingen) 

Carl Rath, Beschreibung der bei Erp fingen (im Königreich Württemberg) neu ent­
deckten Höhle. M i t einem G r u n d r i ß und Längen-Prof i l der H ö h l e , und Abbi ldun­
gen der in ihr aufgefundenen Gegens tände . Abhandlungen zur Kars t - und 
H ö h l e n k u n d e , Reihe F (Geschichte der Speläologie, Biographien, Volkskunde), 
Hef t 7. 29 (34) Seiten, 2 Beilagen. Verband der Deutschen H ö h l e n - und Karst -
forscher, München 1978. Preis D M 10,—. 

Das vorliegende Hef t en thä l t zunächst einen 24 Seiten umfassenden unve rände r ­
ten Nachdruck der in Reutlingen im „Ver lag der lithographischen Anstalt von Joh. 
Conrad Mäcken, jun." 1834 erschienenen Erstausgabe. In dieser w i r d über die un­
mittelbar zuvor erfolgte Entdeckung der Kar l shöhle , jetzt Bärenhöhle bei Erpfingen, 
ausführ l ich berichtet. Besonders interessant ist der dem Heft beigegebene H ö h l e n p l a n . 

Der Inhalt des Heftes wi rd durch eine kurze Biographie von C a r l Rath (S. 25 ff.), 
dem „Conserva to r am Natural ien-Cabinet in Tüb ingen" , e rgänzt , die W i l f r i e d Setzlcr 
v e r f a ß t hat. 

Dr. Hubert Trimmcl (Wien) 

Anschriften der Autoren von Aufsätzen und Kurzberichten in diesem Heß: 

D r . Herbert W . Franke, N r . 40, D-8191 Puppling, Bundesrepublik Deutschland 

Reinhold Kreuz: gestorben. Zuschriften an: H ö h l e n a r b e i t s g e m e i n s d i a f t S c h w ä -
b i s c h - G m ü n d , c/o Gisela Rothaupt, Pfeilhalde 1, D-7070 S c h w ä b i s d i -
G m ü n d , Bundesrepublik Deutsdiland 

Oberstudienrat Kar l -He inz Schröder, W e i l b e r g s t r a ß e 20, D-6291 Weilburg-
Kubach, Bundesrepublik Deutschland 
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